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Work-Shop 7: Konfliktmanagement in der Sozial- und Arbeitsverwaltung

Thesen

1.) Erfolgversprechendes Konfliktmanagement (hier im Sinne der gerichtsnahen Mediation außerhalb des SG-Verfahrens) setzt einen Entscheidungsspielraum des Leistungsträgers voraus.

2.) Bei Streitigkeiten zwischen Leistungsträgern/Behörden sollte eine obligatorische vorgerichtliche Streitschlichtung vorgegeben werden.

3.) In dem Bereich der Sozial- und Arbeitsverwaltung muss  Konfliktmanagement den Konflikt ganzheitlich behandeln, d.h. Ursachen/ Konfliktentstehung einbeziehen und über den Einzelfall hinaus Beiträge zur Konfliktvermeidung (- prävention) erbringen.

4.) Der Konflikt ist in Anbetracht begrenzter öffentlicher Ressourcen auch bzgl. der Kosten ganzheitlich zu bewerten. Außergerichtliche Konfliktvermeidung/- lösung  sollte  daher  verstärkt bei öffentlichen Leistungsträgern zum Bestandteil des Qualitätsbegriffs werden.

5.) Konfliktmanagement im ganzheitlichen Sinn (unter Einbeziehung der Konfliktvermeidung/-prävention) betrifft nicht nur die unmittelbar Beteiligten, sondern muss auch den Gesetzgeber einbeziehen.

